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L-r der Nachzeichnung inr Inv.-Iluch findet sich das A
r.nit gebrochener Querhaste, das V in Z. t halbunzial.

Dies deutet auf eine sehr späte Datierung hin, wofìir
auch die Nennung der Lebenstage spricht.

Möglicher-weise handelt es sich um den Rest des bei

I{lir-rkenberg 1906, 374 erwähnten Fragrnentes aus

Kö1n-A.lteburg, auf der-n dieser noch ,,benetnerenti
f(aciundr,rrn) c(uravit)" las. Der erste lluchstabe ist

nicht sicher: vielleicht handelt es sich um ein I.

Nr. 587 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 435

Inv.-Nr.:37,243

G:ilsterer 1975 Nr. .{49

AO: I{öln RGM
FO: Köln; rtnbekant.rt (l{linkenberg 1902, 165), 1894.

Zusauluren l'nit Inv.-Nr. 37.45 100 vom Rheinischel.l

Landesnruscum Bonn itlTauscl-r gegen IIrv. Nr.611

erworl¡en. Seit 1937 in Köln, vorher llPM 91'15.

Maße:13,5 cnr x 20 cm x 7,5 cm (erhaltenes l3r'Lrchstück);

65 cnr x 37 cr.n x 7,5 cnr (ursprüngliche Maße nach

Inv.-Buc1"r)

Frasnrent einer Platte. Oben und lechts abgebrochen.

Heute nlrr noch ein wir-rziges Bruchstück nit 2.1-2
erhalten.

- - - / L - -lVU ..1 / rcniuglil / piissim[ol / obito /'
-f( acic n d u nt ) c þ rau i r )

Das L in 2.1 dn:fte eher ein I sein

Literatur: CIL XIII 8,137; Klinkenberg 1906,334; Lehner

Nr.900.

Nr. 588 | Grabinschrift (Sandstein)
l)atenbank lD:492
lnv-Nr.:37,1
Galsterer i975 Nr.442

AO:Köln lìGM

FC): I{irln; I{odenkirchen, Ecke Haupt- uncl lìatl'renatr-

str¿llc, 1937. Geñrnden als Oberflächenlund in eirrelr

(ìar-teir (lnv-Nr.37 ,1); der Steirr hattc zur Hâllte in der

Ercle gesteckt und sollte zunt Bali verwettdet wel:den,

nLu'de ;rbct rechtzeitig erkannt.

M¡llc: [34 cnr x 26-28 ctl x 36,5 ctlr

llc'chte H:ilfte eines lJlockes. Uber der sehr verstänrlnelten

lnschrift lleste eines Totenmahls. Auf der rechten Schnr¿l-

scirc stehenderJtingling. Stein links und oben abgebrochen

lD(i:)l M(anibus) / l- - - cloniugi / l- - -li et Ruso/lnin?

- - -l Da.qlan?lia /' [- - -]nr[...lrsa / - - -
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Der Name Iìusonius ist in del Gegend von Lyon be-
legt (zum Grundnar.nen Ruso siehe Holder, Alt-ce1-
tischer Splachscl'ratz II 1251 und Nonrs, Index 7zl7).

Dagania ist wecier bei Nor.r'rs noch bei Solin-Salonries
verzeichnet.

Dat.:Anfar-rg 3. fh. (Noelke)

Literatur: Galsterer I Nr. 19 = AE 1974,4(r1;Faust 199{1,

134 Nr. 140: Noelke 2007. 225 Nr. ll.

Nr. 589 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank lD:673
Inv.-Nr.: 80.11¡J5

Galsterer II Nr. 2l)

AO: Köln Ì\GM
FO: Köln; Frankenwerft, Ecke S¿lzsasse, lJau des

l\heinufertunnels, 1 980. F. ts. 80. 1 5.

MalJe: 33 cnr x 26 cnr x 12 cnr

llruchstück. Unten glatte Kante. l{ückseite grob

abgearbeitet, sonst allseitig abgebrocherr.

V. Grabinschrilten - Identifizierbare'Wörter erhalten V Grabinschriften - Identifizierbarc Wörter erhalten

Liter-atnr: Schnritz 1995 Nr. 26 = AE 1995,1'120

Nr. 586 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 5l 1

Inv.-Nr.: 74,433

Galsterer 1975 Nr.468

AO: I{öln I\GM
FO : Kö1n; unbekannt, möglicher-weise Alteburg

Maße:38 cnr x 28 cur x 5-7 cl'tt

Linke Lrntere Ecke einer Platte.Aus zweiTêilen geklebt.

- - - / La[- - -l / bcnem[cren.ti - - -]

J',/
l- - -l / | - -l coful/liugi carilssimalel / lfe ?lcilr ?l

l)crt Toter"rgöttern --- für --- seine/ihre Gattin

- - - ließ (den Grabstein) seiner lieben Gattin elrichten.

In cler ersten erhaltenen Zeile sind am linken llri-rch-
rand noch lJuchstabenreste, wohl eines R oder M, zu

erkennen.Aufder rechten Seite der Inschrift fehlt nur
wenig; es ist jeweils ein Buchstabe zu ergânzen. Auf
der linken Seite ist - ausgel.rend von 2.2 - Platz ft\r
jeweils etwa acht Buchstaben. Merkwürdig ist, firlls die
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